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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Petersburg, Montag, den 3. Mai, Nachmittags.

Ein ausführliches, ſämmtliche in der Bauernfrage niederge
ſetzte Adelskomite's verbindendes, Arbeitsprogramm iſt er
ſchienen. Daſſelbe enthält drei Abtheilungen. Erſtens: die
Feſtſtellung der Prinzipien z zweitens die Durchführung der
ſelben für jedes Gut und drittens, die Abfaſſung eines Ge
ſammtkoder für die Landbevölkerung. Für die Vorberei-
tungsarbeiten der erſten Abtheilung ſowohl für die ſtatiſti
ſchen, als auch für die ſyſtematiſchen iſt ein ſechsmwnatlicher
Termin angeſetzt. Nach dieſer Zeit ſollen die Bauern alle
Rechte der übrigen ſteuerpflichtigen Stände erhalten, zeitwei
lig aber noch ſo lange ans Gut gebunden bleiben bis ſie
ſich losgekauft haben.

Deutſchland.
Berlin d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bank-Direktor a. D. Peterſen zu Stettin den Rothen Ad
er Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem König ich Portu
gieſiſchen Oberſten und Legationsrath a O. Co rréöa der S zu

Berlin den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen z ſowie
den ſeitherigen Regierungs Rath Ribbeck zum Geheimen Regierungs
und vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern zu ernennen
Die Berufung des Lehrers an der Realſchule in Aſchersleben Wil
helm Rokohl, zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in Dort
mund iſt genehmigt worden.
Der König und die Königin wohnten geſtern Vormittag mit der

Prinzeſſin von Preußen der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und der
Prinzeſſin Alexandrine dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle zu
Charlottenburg bei. Nach demſelben empfing der König den Ober
Hofprediger Dr. Strauß und begab ſich hierauf über Moabit zu Fuß
nach Schloß Bellevue; ſpäter traf auch die Königin zu Wagen dort
ein und beide Majeſtäten machten demnächſt gemeinſchaftlich eine
Spazierfahrt. Nach der Rückkehr im Schloſſe zu Charlottenburg em
pfingen Jhre Majeſtäten den Beſuch des Prinzen Carl, welcher ſich

nach Karlsbad beurlaubte.
Die Anträge von Mitgliedern des Allgemeinen Landtages auf

eine Steuer Bonification für ausgehenden Rübenzucker ſtehen nicht
vereinzelt da, auch von außerhalb der Landes Vertretung ſtehenden
Perſonen und Genoſſenſchaften ſind an betreffender Stelle dahin ge
hende Wünſche laut geworden. Namentlich iſt dies in den Provinzen

Sachſen und Schleſien geſchehen. Die Forderung wird vorzugsweiſe
dadurch motivirt, daß die Production die Nachfrage um ein Bedeuten
des überſtiegen hat, denn während die Fabriken ſonſt kaum den Be
ſtellungen zu genügen im Stande waren ſo liegen aus der letzten
Campagne noch große Quantitäten Rübenzucker unverkauft in erſter
Hand. Trotzdem wird mit Anlage neuer und Erweiterung beſtehen
der Rübenzucker Fabriken fortgefahren, ſo daß die nächſte Campagne
eine ſehr bedeutende Ueber Production bringen wird, zumal die Beſitzer
von Rübenzucker Fabriken der Meinung ſind, es müſſe in Folge der
Steuer Erhöhung auch eine Preisſteigerung ihres Erzeugniſſes eintre
ten wodurch es dem indiſchen Zucker leichter werde, ſich gegen den
einheimiſchen auf dem Markte zu behaupten, ſo daß die fortlaufende
Abnahme des Verbrauchs von indiſchem Zucker in Preußen und dem
Zollverein eine Unterbrechung erhalten werde. Bei der vorausſichtli
chen Mehr Erzeugung des Rübenzuckers und der Nichtſteigerung ſei
nes Abſatzes ſei es Bedingung, daß durch Gewährung von Steuer
Bonificationen den Producten der Rübenzucker Fabriken eine Verſendung
nach dem Auslande möglich werde, da nur bei einer Steuer Vergüti
gung eine Concurrenz mit dem indiſchen Zucker im Auslande erzielt
werden könne. Die Forderungen auf Bewilligung einer Rückerſtattung
Der Steuer für ausgehenden Zucker ſind bis jetzt nur vereinzelt es
ſoll aber dem Vernehmen nach in der Abſicht liegen, die Rübenzucker
Fabrikanten zu gemeinſamen Schritten in dieſer Angelegenheit zu ver

einigen wobei zugleich bei der bevorſtehenden Neuwahl der Mitglie
der für das Abgeordnetenhaus darauf hingewirkt werden ſoll, daß die
Rübenzucker Fabrikation eine größere Vertretung auf dem Allgemeinen

Landtag finde.
Dürch eine frühere Verfügung war ſangeordnet, daß zu den amts

lichen Atteſten welche diejenigen Jnvaliden und ſonſtige Jndividuen,
welche Anſtellung im Poſtfache wünſchen über ihren Geſundheitszu
ſtand beizubringen haben inſofern ſich dieſelben über ihr Unvermögen
nicht auszuweiſen im Stande ſind ein Stempelbogen von 15 Sgr.
zu verwenden ſei In Folge einer neuerdings ſtattgehabten Correſpon
denz hat ſich jedoch wie die „Preußiſche Correſpondenz berichtet der
Herr Finanz Miniſter damit einverſtanden erklärt daß amtliche Ge
ſundheitsAtteſte, welche dazu beſtimmt ſind MilitairJnvaliden als
Unterlagen bei ihren Geſuchen um Anſtellung im Staatsdienſte zu die
nen, ſtempelfrei behandelt werden. Demnach iſt den königlichen Ober
Poſt Directionen durch Erlaß des General Poſt Amts vom 16. d. M.
aufgegeben worden in den letztgenannten Fällen von der Beibrin
m eines Stempelbogens zu den Geſündheits Atteſten Abſtand zu
nehmen.Der Handelsminiſter hat von den Directionen aller inländiſchen
Eiſenbahnen Gutachten eingefordert inwiefern es zu ermöglichen ſei,

diejenigen Geſchäftsleute, denen die mittelſt Eiſenbahn zugeſendeten
Waaren verſpätet abgeliefert werden, hinlänglich zu entſchaädigen. Bis
jetzt haben jene nur unter ſolchen Umſtänden nicht nöthig die Fracht
gebühren zu entrichtem

In einer in dieſen Tagen wiederholten Bekanntmachung wird
das Verbot der ſogenannten Laienreden an Grabesſtätten aufs
Neue eingeſchärft.

Geſtern ſtarb hier der Staatsminiſter a. D. Graf Albrecht von
Alvensleben, Erb Truchſeß im Fürſtenthum Halberſtadt, Ritter
des Schwarzen Adler Ordens, Königlicher Kammerherr und Mitglied
des Herrenhauſes, geboren zu Halberſtadt am 23. März 1791.

Die Königin von Portugal hat geſtern früh ihre Reiſe über
Düſſeldorf nach Brüſſel und von da nach England angetreten wo
ſie ſich nach ihrer neuen Heimath einſchiffen wird.

Der Evangeliſche Kirchentag ſoll ſich den getroffenen
Vexrabredungen gemäß vom 14. September d. J ab in Hamburg
verſammeln

Wien, d. Mai. Ein kaiſerliches Patent regelt die Münz
Verhältniſſe und erklärt vom I. November 1858 ab den 45 Gulden
fuß allein in Kraft. Alle Verbindlichkeiten, welche auf einem vor
dieſem Termin begründeten Privat Rechtstitel beruhen und auf eine
der älteren, jetzt beſtehenden Währungen lauten, aber erſt nach dieſem
Zeitpunkte zur Erfüllung kommen ſind in der neuen Oeſterr Wäh
rung 109 Gulden Conv. Münze (20Guldenfuß) mit 105 Gulden

zu leiſten. Auf alle die Staatsſchuld betreffenden Verbind
lichkeiten iſt vom I. November 1858 angefangen derſelbe Maßſtab an
zuwenden.

Frankreich. aParis, d. 2. Mai. Die halbamtlichen Blätter enthalten fol
gende Mittheilung „Wir erfahren, daß der Baron von Hübner ſich
nach Wien begiebt, um mit dem Grafen Buol zu conferiren er wird
jedoch vor dem 12. Mai für die Eröffnung der Conferenzen in Paris
zurück ſein. Die „Preſſe, die heute der am nächſten Sonntags
im 6. Wahlbezirke ſtattfindenden Wahl eines Deputirten einige Worte
widmet, fordert die 12,000 Wahler, die das letzte Mal ſich der Ab
ſtimmung enthalten haben, dringend auf, ihre Pflichten dieſes Mal zu

erfüllen.
Die Oeſterreichiſche Ztg. ſchreibt über das franzöſiſche Bud

get: Die ſchwebende Schuld, welche bereits an dem Rande einer
Milliatde angelangt iſt, beſteht theils in Schatzſcheinen zum größten
Theile aber zu zwei Dritteln, in Depoſiten der Sparkaſſen der Ge
meinden und ſonſtigen Einlagen; ſie können in jedem Augenblicke ge
fordert werden. Eine Kriſis, ein gefährlicher Augenblick, und die De
ponenten ſtürzen herbei, ihre Einlagen zu holen. Dies iſt im Jahre



n ſah ſich damals gezwungen1848 bereits ge che e

war der erſte Nagel in den Sarg der Republik. Ein unglücklicher,
vielleicht ſogar ein glücklicher Krieg könnte ähnliche Effecte haben und
man kann daraus leicht ſehen, wie nöthig das Kaiſerreich den Frie
den hat. Die Kammer, welche von der ſchwebenden Schuld nicht
wenig geängſtigt wird, bittet daher um Erſparniſſe und ſieht ſich den
noch veranlaßt, die Mittel zu einer Flotte zu liefern, wie ſie die Welt
noch nicht geſehen. Alle Segel- Kriegsſchiffe werden in Propeller ver
wandelt, 150 Kriegsdampfer beſchafft, 72 Transport Fahrzeuge an
gefertigt, in Summa 234 Millionen für See Rüſtungen verausgabt.
Alle dieſe Vorbereitungen werden mit einer gewiſſen Oſtentation im
Budget aufgezählt; es iſt dies offenbar die Antwort auf gewiſſe Re
den in und außerhalb des engliſchen Parlamentes Aber ſolche Auf
zählungen ſind nicht geeignet, die Gemüther mit Zuverſicht zu erfül
len und die Folgen der Kriſis raſch zu verwiſchen. Darin liegt der
Schlüſſel zum niedrigen Stande der Rente, zum großen Mißbehagen
in allen materiellen Verhältniſſen Europa's.“

Paris, d. 3. Mai. Tel. Dep.) Der heutige Moniteur““
meldet der Kaiſer habe vom Könige der Niederlande und dem Her
zoge von Naſſau ein gemeinſames Schreiben, nebſt den goldenen In
ſignien des Löwen Ordens erhalten.
nach Wien abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. April. Dem „Globe zufolge fanden ſich

heute Mittag ungefähr 100 Parlamentsglieder zur Berathung bei Lord
Derby ein. Es verlautet obgleich das Meeting ein geheimes war
daß die Erörterung ſich hauptſächlich um Jndien drehte. Man

giebt ſich ziemlich allgemein der Ueberzeugung hin daß Lord Derby,
auch im Fall daß die „Reſolutionen““ im Unterhauſe eine Niederlage
erleiden, nicht ans Reſigniren denkt. Die Aeußerungen des Premiers,
ſagt man berechtigt zu dieſer Annahme Die Eidbill, die Kirchen

abgabe und die Parlamentsreform kamen ebenfalls zur Sprache Das
Meeting dauerte anderthalb Stunden. Von den Leitartikeln der
heutigen Morgenblätter ſind zwei der „Times““ erwähnenswerth. Jn

dem einen ſpricht ſie ſich dahin aus, daß es jetzt, wo der letzte große
Mittelpunkt der indiſchen Rebellion gefallen iſt, an der Zeit ſein dürfte,

mit einer Amneſtie hervorzutreten, während ſie im zweiten daran er
innert, daß die Verbündeten in China nur dann mit ihrer Diplomatie
die gewünſchten Erfolge erzielen können wenn ſie ihre Verhandlun
gen mit impoſanter Waffengewalt zu unterſtützen bereit ſind.
„Mornig Poſt glaubt nichts als ſeine Pflicht zu thun indem es
den Staatsanwalt auf die Reden aufmerkſam macht, welche vorgeſtern
in dem Meeting in St. Martins Hall gehalten worden.

Türkei.
n Trieſt ſind am 30. April Nachrichten aus Moſtar eingetrof

fen, denen zufolge am 21. April bei Zaraguizan ein Zuſammenſtoß der
BaſchiBojuts mit den Aufſtändiſchen und den mit ihnen verei
nigten Montenegrinern ſtattgefunden hat. Neuern Nachrichten aus
der Herzegowina zufolge blieben bei dieſem Conflict 140 Todte
und Verwundete Huſſein Paſcha und die andern Paſchas ſind am
29. April mit ſämmtlichen Truppen, Geſchütz und Munition nach
Bilecchig (ſechs Stunden nordöſtlich von Trebinje) abgegangen auch
Ethem Paſcha hat ſich dahin begeben.

er Oſtindien. re Sa Nach den nunmehr im Original vorliegenden neueſten Depeſchen
aus Bombay vom 9. April ſind die früheren telegraphiſchen Aus
züge dahin zu berichtigen, daß Obriſt Milman mit ſeinem Detache
ment in Azimghur nicht aufgerieben ſondern eingeſchloſſen iſt. Ge
neral Walpole's Truppenabtheilung ſtand noch immer unthätig in Lack
nau, das durch eine ſtarke Garniſon unter General Sir Hope Grant
beſetzt bleiben ſoll. Die Hitze war im Zunehmen doch waren die
Truppen geſund.

lenhaufen von der kleinen Jnſel Beyt (Diſtrikt von Okamandal) zu
verjagen 6 Todte und 26 Verwundete. Der Thakvor des kleinen
Staates Moon Betta hatte ſich empört und konnte der Entwaffnung
in Gujerat allenfalls Hinderniſſe in den Weg legen Jn Kolopore
war der Bruder des Rajah, auf den Verdacht einer Verſchwörung
hin verhaftet worden. Jm ſüdlichen Mahrattenlande iſt dem Treiben
Dre e ein Ende gemacht worden. Sie flüchteten ins Goa

ebiet.
Der König von Delht wird den Reſt ſeines Lebens nicht auf

den unwirthlichen Andamanen- Jnſeln, ſondern im Fort Cox (Grenz
fort der Kapkolonie) zubringen.
bei der Eröffnung des dortigen Parlamentes erklärt. Ein anderes
Anerbieten der Regierung, zehn von den übelgeſinnten SepoyRegi
mentern am Kap zu verwenden, iſt von der Kolonie ehrerbietig ab

gelehnt worden. aAus Marſeille d. 2. Mai, wird telegraphirt „Berichten
aus Bombay vom 9. April zufolge hatte die Einnahme Lacknau's
nicht den gehegten Erwartungen entſprochen. Die Stadt war verödet
die Rebellen waren haufenweiſe nach Rohilcund geflüchtet. Sir Colin
Campbell hatte einen neuen Verfolgungsplan organiſirt und war zu
dieſem Zwecke nach Fyzabad marſchirt. Nena Sahib, durch das
Corps Bareilly Khan's verſtärkt, ſchickte ſich an, die Engländer anzu
greifen Sein Bruder war im Beſitze von Kalpi. Die Zahl der den
Aufſtandiſchen zu Kotah genommenen Kanonen belief ſich auf 50. Jn
der Nähe von Allahabad hatten die Engländer eine Schlappe erlitten.

n man ſab ſich damals gen den Depo
fitärs ihr Geld vorzuenthalten und dafür 3proc Rente zugeben das

Herr v. Hübner iſt geſtern

Jn Gufjerat (große Halbinſel in Nord Bombay)
hatten die Engländer bei einem mißlungenen Verſuche einen Rebel

So hat der Gouverneur des Kaps

e ſah es noch imm
der Rebellen Häup

g aus.

teroffizier der am Morgen von Neiße eingetroffenen Pioniere bald
nach Beginn ihrer Thätigkeit von den Trümmern eines Hauſes ge
ſtürzt und erſchlagen ſei. Als kurze Zeit nachher die Menge auf dem
Kirchhofe das offene Grab der Verbrannten umſtand, wurde die Rede
des katholiſchen Geiſtlichen unterbrochen durch einen Feuerruf. Es
brannte in Altaltmannsdorf, deſſen Geſpann und Mannſchaften ſich
gerade in Frankenſtein zur Hülfeleiſtung befanden. Heute Morgen
haben wir die letzten Winkel unſres Rathhauſes geraäumt, da das
Verbleiben ſelbſt in den ſtark gewölbten Räumen des Erd und Kel
lergeſchoſſes lebensgefährlich wurde. Der Magiſtrat iſt jetzt geradezu
obdachlos. Jn dieſem Augenblicke treibt ein heftiger Sturm von neuem
leckende Flammen auf und wirft das Flugfeuer nach den Schindeldächern
des erhaltenen Stadttheils hin. Reitende Boten jagen davon, um
Spritzen und Mannſchaften aus Tarnau, Peterwitz und Kunzendorf

u requiriren. Die Trümmer unſeres fernhin ſichtbaren ſchlanken
Rathsthurmes und des weit bekannten ſchiefen Glockenthürmes werden
in ein paar Tagen verſchwunden ſein; ſie ſollen durch Pulver ge
ſprengt werden. Die bedrohlichſten Giebel ſind geſtürzt, jetzt fallen
die Mauern ganzer Straßenviertel der durch Rückſicht auf Sicherheit
des Lebens gebotenen Zerſtörung. Die Barmherzigkeit iſt bemüht zu
helfen wo ſie kann. Gaben drängen einander von nah und fern.
Hier legt ein Mann der eine Thräne kaum zurück drängt ein Pa
pier auf den Tiſch wo die Gaben notirt werden mit einem Hände
drucke lehnt er die Frage nach ſeinem Namen ab und verſchwindet im
Gedränge, er gab 50 Thlr. Dies Packet enthält in ein beſonde
res Blattchen gewickelt ein paar blanke Dreier und Pfennige aus der
Sparbüchſe eines Kindes hier kommt eine Sammlung von 17 Per
ſonen (kaum 2 Thlr.), von Knechten und Pferdejungen eines herr
ſchaftlichen Hofes ein ländlicher Lehrer bringt die Kollekte ſeiner

Schulkinder. e eZobten am Berge d. 29. April. Während die Brand
trümmer der unglücklichen Stadt Frankenſtein noch nicht erkaltet ſind
und deren Hülfe und Weheruf die chriſtliche Nächſtenliebe erwecken,
hat ſchon wieder heute Mittag 1 Uhr das Feuer 14 Stellen in dem
am Fuße des Zobtenberges gelegenen und ohnehin ſchon verarmten
Weberdorfe Krotzel vernichtet. Die Urſache der Entſtehung iſt bis

jetzt noch nicht ermittelt. z rLondon, d. 30. April. Der neue verbeſſerte Apparat, wel
cher bei der Verſenkung des atlantiſchen Telegraphen ange
wandt werden ſoll, iſt ſeit mehreren Tagen fertig, und die Sachver
ſtändigen, die mit ihm experimentirten, hoffen von ihm die beſten Re
fultate. Man wird ſich erinnern, daß beim erſten verunglückten Ver
ſuche das Kabel entzweiriß, weil ein unerfahrener Arbeiter dem das
Kabel plötzlich allzu raſch abzulaufen ſchien die Maſchine mit Einem

Ruck zum Stehen brachte Die Streckung würde dadurch übermäßig,
und in der nächſten Secunde war das Unglück geſchehen. Dieſem
vorzubeugen, wurde ein Hemmungs- Apparat conſtruirt, der ſo einge
richtet iſt, daß der beaufſichtigende Maſchiniſt oder Arbeiter die Ab
windung des Drahtes zwar nach Belieben beſchleunigen aber un
möglich hemmen oder erſchweren kann. Dieſer Apparat iſt Appolds
ſich ſelbſt regulirendes Hemmrad, das ſeitdem in engliſchen Strafan
ſtalten zur Controlirung der Sträflingsarbeit vielfach angewandt wird
und der Hauptſache nach darin beſteht daß die Umdrehung des Ra
des durch Querſtangen, die nach Ermeſſen mit Gewichten belaſtet ſind,
erleichtert oder erſchwert werden kann. e

Ein engliſches Blatt ſchlägt die Koſten welche das Zeugen
verhör allein im Prozeſſe Simon Bernard der engliſchen Staatskaſſe
verurſachte, auf 214 000 Thlr. an z die ähnlichen Koſten in Frank
reich in Sachen des Attentats vom 14. Januar überſtiegen nicht

5000 Frs (1333 Thlr h
Lotterie SBei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 117ter Kövniglicher

Klaſſen Lotterie fielen 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 15,144. 24,802. 29, 688.

41,040. 65,632 und 69, 17 S28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2106. 3388. 8359. 10,056. 13,944.
52 103 62,777. 59,976. 60,817. 66,116. 69, 190. 70,904. 73,876. 76,799.

88,223 und 94,019.
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1241 1427. 5675. 8770. 12,629. 14,664.

169,209. 24,444. 24,799. 26,232. 26,325. 26,579. 28,197.28, 103. 29,622.
34698. 39,180. 40,250. 47,781. 50,699. 54,817. 55,603. 56,318. 56,985.

57,759. 63,380. 65,954. 68, 162. 78,088. 80,803. 82,513. 82,692. 83,281.
84,505. 85,096. 85,487. 86,423 und 89,636.

70 Gewinne zu 200 Thlr auf Nr. 853. 1310. 1559. 2087. 3408. 4970. 5447
69. 15,092. 16,021. 16,252. 17,015. 17, 139. 17,152. 7,895. 18,555 18, 699.

19,294. 20,460. 21,720. 24,998. 26,906. 27,106. 27,788. 33,520. 33,576.
790 35,206. 96,916. 98,400. 38,665. 40,359. 41,690. 41,769. 42,548.

47,122. 48,522. 49,445. 50,230. 51,996. 52,295. 52,870. 52,995 53,174 53,603.
66/258. 56,632. 56,766. 61,266. 62,517. 66,951. 67,9859. 68,444. 74, 266.

76,261. 81,300. 81,861. 82,472. 83/875. 84,786. 85,540. 85,579. 86,634
89,264 und 9.,580.

26,476. 34,042. 34,942. 37,021. 39,071. 40,970. 41,052. 44,686. 47,832.



Magdeburg ken Mal (Nach Wiespein.)

Weizen eher hRoggen Hafer SWKartof elſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Berlin den 3. Mai.
Weizen loco 50 67 rRegen loco 33 34 Frühf. u. Mai Juni 33

be 33 Br. 33 G. Juni Juli. 84
—34 bez. u. G., 34 Br. Juli Aug. 35—34
bez. u. G., 34 Br.erſte Krete: kleine 33 36
Bafer loco 28 38

Rüböl loco 13 Br. Mai 13 bez. u. G.
S Br. Mat Juni 13 bez. z Br.G. Sept. Oct. I 14 bez. u. G Br.

Spiritus loco 16 bez. Mai Junt 16
F bez. Sr. G., Juni Juli 17 e bez.Br. G. Juli Aug. I8 bez. u. G. I8 Br.„Roggen und Spiritus flau und im weiteren Rückgange.
Auch Rüböl matt und etwas niedriger-

Breslau d. 3. Mai. Spirttus pr. Eimer zu 60

t u

HQuart bei 80 pCt. Tralles 62. G. Weizen weißer
59 74 gelber 58--71 Roggen 38—42
Gerſte 34 38 Hafer 29—34

Stettin d. 3. Mai. Weizen 61 65 bez. Frühj.
64 bez. Roggen loco 33 bez. Juli Aug. 34 da,

Sept. Oct. 36 da 36 G. Rübdl 13 bez. Mai
Juni 132 bez. Spiritus loco 21 bez. Mai Juni 21 da,

Juli Aug. 20 bez. Juli Aug. 199, da.
Hamburg d. 3. Mai. Weizen loco unverändert, ſehr

ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Juni/ Juli
auf 60—-—61 gehalten pr. Mai Juni Juli 58, 59 60

geboten. Oel pr. Mat 24 pr. Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß Holl.
am 4. Mai Morgens am Unterpegel 5. Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den Mai am alten Pegel 28 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Mai. E. Bohne, Roheiſen, von
v. Magdeburg n. Dresden. W. Ernſt, Stabholz, von
Spandau n. Schönebeck. C. Francke, desgl. Den
3. Mai Nordd. Dampfſchifff. eſ, Güter, v. Ham
birg in. Dresden. Dieſelbe, Guano, v. Hamburg n.
Rieſa Gebr. Püſchel, Dampfmaſchine, v. Branden
burg n. Krippen. C. Heſſe, Nr. 10, für C. Koch
San v. a n. Dresden. J. Fabianitſch,chiffsgeräthe, v. Berlin n Dresden.

V. Klepſch, Braunksh

Magdeburg, den 3. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

CEdictalladung.
Her Gutsbeſitzer Herr Auguſt Zeitz zu

Göllingen hat um Zuſchreibung der unter
beſchriebenen, zu dem von ſeinem Vater

Johann Friedrich Zeitz ab intestato er
erbten Erblehngute gehörigen Grundſtücke ge
beten, ohne das Eigenthum ſeines Vorbeſitzers
urkundlich nachweiſen zu können.
Auf ſeinen Antrag werden daher alle dieje

nigen, welche an die bezeichneten Realitaäten
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf
gefordert, dieſelben in dem hierzu auf

Se den II. Juni d. J.anberaumten Edictaltermine bei ver ünterzeich

neten Behörde geltend zu machen widrigen
falls ſie dieſer

d
ihrer Anſprüche für verluſtig er

en und die Zuſchreibung ohne Vor

hauſen den 26. Aprik 1888
chwarzburg. Juſtizamt.
Kirchner

e

Beſchreibung.
3 Ar. im hinterſten Markthale, neben Chri
a ſtian Zeitz Erben auf beiden

Seiten. JAr. im hinterſten Markthale am vorder
S ſten Bruſtlatze, neben Chriſtian

ödvonds und. Geld Cours.
Berlin, den 3. Mai

R m il we. g f. Brief Geld 575 I gſ Vrief. J SeFonds Courſe. Zt. Srief. Geld. Seriin o Hamburger 167 1069, Wilh. 52 e
Pr. Freiw. Anl. 99 do. Prioritäts 102 5 (Stamm) Pr. 78St. Anl. von 4 100 100 do. do. I. Emiſſ. 4 do. do. d vds. von 1856 455 100 100. oPotsd. WNagd. 138 do. Prioritäts4 82

do. von 18534 82 re 4 do. III. Emiſſion 4 84Staats Schuldſch. 3 84 83 do. do. Lit. C. 4 98 98 oc. e hege e e1855 à 100 3 114 HSerlin Stettiner 129 Aetten
Kur u. Neumärk t do. Prior. Obl. 4 97 gerde Rotterd 66Sildverſcratb. 83 d II. Sr. eineOder Deichbau r S rei en rObligationen Drieg Reiſe 68 67 Se S. SiaS Statt ob i en e h an untertand e h a erPfandbriefe n Ebin Mindener S e a MeterKur u. Reumärk. s 86 859, do. Prior. Obl. 100 100 erb (FreWäb h e
Dftpreußiſche 3 82 82 do. do. I. Emiſſ. 193 ſt Staotsb. 57Pommerſche s d. d. d r enPoſenſche 99 99 do. N. Emiſſion 87 S es Stoffe edo. 86 do. IV. Emiſſton 86 usländ. HrioSchleſiſche 858 Dagdeb Halberſt. h ritäts Aetien.Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 36 35 Nordb. (Fr. Wilh. stirte Lit. do. Prioritäts 4 91 B. Obl. J. de EtWeſtpreußiſche 3 81 Münßer Hammer 4 90 do. Sb. u. Meuſe z S

do. 4 91 90 Niederſchl. Märk. 4 92 97 Seſtr. frz. Staatsb. 3 5659
Reutenbriefe. do. Prioritäts 91 Jnkänd. FondsFur u. Keumärk. 4 93 92 do Conv. Prior. Kaſſen Vereins

Pommerſche 4 92 do. do. II. Serie atte 89 Bank Aetten 120Boſenſche 4 S do. V. Serie s T Danßziger Privatb z 8at,e ieverſcht. weg. Srwatbila aRhein u. Weßph. 4 93 do. (Stamm-) Pr. s Mia bar er o. sSachſtſche n 93 Oberſchleſ. Lt. Polener 8 do. se het 3 Selk Wandel Gef o 79Pr. B. Antheilſch. 141 140 do Lit. B. 35 127 12627, iscr nto Comman
Friedrichsd'or e 13 12 do. Drior. Lit. A. 4 di Anthent 4 102 101
Sold Kronen Preuß Hand. Se eAndere Gold mün do. do. Lit. D. Schl. BankVerein g3 D
zen à c 47 9 9 do. do. L it. E. 3 7 Fabrik v Eiſenbhh. 5 83 2 82Eiſenb. Ketien. do. do. Lit. F. 4 97 S Ei b.Kachen Düſſeldorf. z 82 81 Oppeln Tarn. Pr. 61 Du. Segen

r rer rings (Sue S Sirdo. II. Emiſſion 86 do. Fr. I. I. Ser. s 100, l. Emin e 9do. III. Emiſſion S III. Serie s S Rhein l Emiffion 87e tet m l e Wdo. Frioritäts 88 do. St. Pr. i Rige rdo. Emiſſion e. Prtorzebl. Rhein eBerg. Märk. Lit. 79 d. v. Staat gar. 3 Ausländ. FondsD. v. Tite B. Ruhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4 Sdo. Prioritäts 5 102 101 Kreis Gladbacher 3 91 90 Bremer Bank
do. do. U. Serie 5 102 101 ds. Prioritäts 4 Coburger Creditb. 4 Sdo. II Serie v. o. II. Serie 4 Darmſädter Bank 4Staat 3 gar 3 76 S do. II. Serie u Deſſauer Creditb. 4do. Hüſſ. l. P. Stargard Poſen 3 94 93 Geraer Banf 4 82do. do. II. Ser. 5 101 10 do. Prtorttäts Gothaer Privatb.

e l. Emiffton 4, r Frivziger Creditb.do. do. Serie Chüringer 1119 WWWeininger Creditb. 4G. Anh. u i e do. Prior. Obl. c o dor e
do Prior. 91 d. III. Serte I 99 99 Thn B.do. do. 4 97 96 Thüringer V. Serte e 96 85
Poſenſche Rentenbriefe 91 a I

ſchleſ. Lit. A. u. O. 139 4 13877, gem.
a 182 gem. Deſſauer Credit

Das Geſchäft war an
meinen ziemlich feſt
behauptet.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 122
[4] 95 bz. u. G. Luremburger Bank [4] 87
bank Actien [4]

63 bz. u. B.Minerva Bergwerks Actien [8) 75 etwas bz.

à 50 gem.
heutiger Börſe ſehr beſchränkt

G.
bz.

Zeitz Erben und am Hachelbicher
Raine.
daſelbſt am hinterſten Bruſtlatze an
Graben und an Chriſtian Zeitz

Erben adaſelbſt neben Chriſtian Zeitz
Erben und Graben.

auf dem Markthale, welche der Kirche
Göllingen lehnt und derſelben
Gr. 6 zinſt, auf einer Seite ein
Anwendel und Chriſtian Zeitz
Erben.

im Markthale welcher der Kirche
Göllingen lehnt und 8 Gr. 6
zinſt, neben der Göllin ger Cloſter
länderei und Chriſtian Jeitz
Erben
Ein Erdbohrzeug

von 20 Lehtr. Länge, einer Geſtängeſtärke von
1 Zoll, 15 Lechtr. Röhren von 3 4, 5 Zoll
Weite, und Zubehör, ſucht ſofort zu kaufen.

Alaunwerk Schwemſal bei DOüben,
den 2. Mai 1858.

E. Metzger.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Kellner ge

ſucht Hötel Garni zur Börſe.

S G. J. Scharre.Es wird ein verheiratheter Diener zu Jo

13 Ar.

Ar.

Ar.

1 Ar.

nur einzelne Bank und Eredit Actien wurden niedriger begeben.

hannis geſucht. G. R. Kruckenberg.

gem. Eöln Mindener A4proz. Prior. II. Emiſſion 88 88 gem. Ober
Rordbahn (Fr. Wilh.) 572 A. P gem. Deſterr. Franz Staatsbahn 183

Eiſenbahn Actien im Allge:
Ausländiſche Fond

Hamb. Vereins e Bank (4] 96 bz. Hannoverſche Bant
Darmſtädter Zettelbank [a] 89 B. WMoldauer Credit

die Stimmung jedoch für

Oeſterreich. Creditvank Actien [5) 116 bz. u. B. Benfer Creditbank Actien [4]
Waaren Kredit Geſellſchaft [5] 967, bz. u. G. Deiſ. Kont. Gas Actien [5] 97 B.

Eine Locomobile
wird von einer Grubenbaugeſellſchaft zur Ab
teufung eines Schachtes entweder zu erkaufen
oder auf einige Zeit gegen Entſchädigung zu
ermiethen geſucht mit der Bedingung daß ſie
angekauft wird, ſobald ſich herausſtellt, daß
ſie fehlerlos und ausreichend zur Waſſerförde

rung iſt. lGefällige Offerten nimmt entgegen der dazu

Beauftragte JC. F. Boerſch in Leipzig
Bekanntmachung.

Am 23. Februar dieſes Jahres ſind von mir
in den Hoſentaſchen des Wilhelin Bald
aus Calbe a/S. damaliger Lehrling meines
Bruders, des Kaufmanns Wilhelm Prigge
hier Acht Thaler gefunden worden.

Der Verlierer obigen Fundes wird erſucht
ſich binnen 14 Tagen bei mir zu melden.

Gerbſtedt, d. 29. April 188889

i Franz Prigge.
Für die Herren DOekonomen.

Schöne große Leinölfäſſer, Zum flüſſt
gen Dünger zu fahren, verkauft billig

J. F. Weber.
Sommerrübſaat zur Ausſaat hat eine Par

tie abzulaſſen J. F. WWeber, alter Markt.



10 Uhr ſollen in der Branntweinbrennerei

Als ſolches iſt zu empfehlen

Wir haben die Ehre, hierdurch anzuzeigen, daß wir außer dem Speditions, Com-
miſſions- und Landesprodueten- Geſchäfte in der Nähe der hieſigen Bahn
höfe, welches wir ſeit Jahren betrieben ünd das wir auch fernerhin mit ungeſchwächter Kraft
fortſetzen, unter heutigem Tage noch ein

Speditions- und NRohprodueten- Geſchäft
an dem hieſigen Hafen und zwar unter der Firma

Eigendorf Oie,begründet haben und empfehlen dieſes unſer zweites Geſchäft gleichfalls einem geneig
ten Wohlwollen.

Halle a/S. den 1. Mai 1858. Eigendor f. Thieme.

Naktürliche Mineralwäſſer
empfiehlt in friſcher Füllung alle gangbaren
Sorten zum billigſten Preiſe S

die Engelapotheke.
Den Verkauf meiner Mineralwaſſer

habe ich dem Herrn A. F. Bila in Halle
entzogen und erſuche die geehrten Abnehmer,
ihre Beſtellungen ſowohl wie ihre Zahlungen
direct an mich zu machen.

Magdeburg, den 2. Mai 1858.
J. W. Knoll.

Die Hagelſchaden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt
eſtätigt

durch Allerh. Cabinets Ordre a. a. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte 1857: 10,715 Mitglieder mit 7,774,850 Thlrn. Verſicherungsſumme,
und vergütete an 1211 Jntereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund
ſätzen abgeſchätzten Schäden mit 98,6 Thlrn. 29 Sgr. 6 Pf.

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres jedem SpeculationsGeiſte fremden
Statuts Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle

Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtim
mungen des Statuts theils dem Reſervefond,
Dividende zu.

C. G. Kamprabh in Lauchſtädt,
Carl Schuchardt in Schafſtädt

theils direct den ordentlichen Mitgliedern als

Agenten der Geſellſchaft.

Tür an Magenktampf und ſchlechter Verdannng eidendel“
„„Nähere Nachricht über die Br. Doecks' ſche Eur ertheilt auf frankirte Anfragen Sratis

die Familie des weiland Dr. med. Doecks zu Varnſtorf im Königreiche Hannover.
Schöne Schleſ. Gebirgs Preißelbeeren

empfehle in Fäſſern und ausgewogen billigſt.

a

s Das letzte Fäßchen Rock Büer

Julius Riſtert.

d

wurde heute angeſteckt.
Hötel Garnf „zur Börſe.

Montag den 10. Mai Mittag 12 Uhr ſollen
vei mir eine Partie großer und kleiner Wag
renkiſten nebſt mehreren eingerahmten Bildern
meiſtbietend verkauft werden.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Maſtvirh-Auckion in Erfurt.

Montag den 10. Mai Vormittags

in Erfurt Brühlervorſtadt Nr. 2128,

e A0 Stückſchwere fette Ochſen,

H. Heinze.

Des Pfarrers Deierzons,
berühmten Bienenzüchters in Schleſten,
Neue verbeſſerte Hienenzucht
mit dem glücklichſten Erfolge angewendet.

Herausgegeben von dem Bienen Vereins Vor
ſteher Rentmeiſter Bruckiſch.

Fünfte verbeſſerte Auflage Preis I F.
JnrOzierzon's neue Art der Bienenzucht iſt

die Theorie und Praxis auf die zweckma
Figſte Weiſe verbunden, ſie iſt reich an neuen
praktiſchen Erfahrungen und wird von
allen Bienenfreunden als die lehrreichſte
aller bereits erſchienenen Bienenſchriften em
pfohlen. Seinem innern Werthe verdankt
es den raſchen Abſatz von Vier Auflagen

Zu beziehen durch L. Garckeſche
Buchhandlung in Merſeburg u. Naum
burg G. Prange in Weißenfels

G. Reichardt in Eisleben und C.
Offenhauer in Eilenbürg:

Mehrere Schock ſchönes Gerſtenſtroh ſind
Martinsgaſſe Nr. 18 zu verkaufen.

u zu vermiehanni zu bezi
Die BelEtage des Hauſes Brüderſtraße 13

hen.

Bei Schroedel Simon in

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kam
mer, Küche und Feuerungsgelaß, iſt an eine

hen Schülersho

iſt von jetzt an zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Alles Nähere beim Tiſchlermſtr.
Jske, großer Sandberg.

Alter Markt Nr. 35 iſt der Laden nebſt
Wohnung zu vermiethen und der Laden ſo
fort die Wohnung zum 1. October zu bezie

Das Nähere alter Markt Nr. 36 im
Laden.

Ein junger Mann, der in allen Geſchäfts
zweigen erfahren mit den Comptoirarbeiten

vertraut und militairfrei iſt, wünſcht ſofort
oder zum 1. Juni Placement. Offerten unter
Chiffre M. nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

2 tüchtige Landwirthſchafterinnen,
1 Kellner und 2 Köchinnen finden gute
Condition durch das Comtoir von C. Riedel.

Ein Haus mit Hofraum und Roöhrwaſſer,
in der Mitte der Stadt gelegen wird zu kau
fen geſucht durch das Comtoir von

E. Niedel, gr. Steinſtr. 73.
Ein anſtändiger Burſche, der über Ehrlich

keit und pünktlichen Gehorſam Nachweis füh
ren kann findet für Ladenaufſicht und Wege
gehen Stellung bei

Nichard Pauly, große Steinſtraße 8.
Ich ſuche für mein Materialgeſchäft zum

1. Juli a. c. eine gewandte Verkäuferin
Reflektirende, mit guten Atteſten verſehen,

können ſich täglich perſönlich melden
Friedrich Gödel in Wettin.

Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim
iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. Ia. Neunhauſer Nr. 5.

Ein gebrauchter, ganz oder halbverdeckter
einſpänniger Kutſchwagen wird zum Kauf
geſucht. Schriftliche Offerten werden
mit Angabe des Preiſes unter der Adreſſe B.

100 durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Zuckerfabrik Huerfurth ſind noch a
Zuckerrüben à G 6 z und einige Wispel Kar

toffeln à 11 Thaler zu verkaufen; letztere auch
im Einzelnen

1500 Schock Tabackspflanzen
vom beſten Goundie Saamen ſind aus dem
Jordanſchen Garten in Möckern bei Leipzig

vom 10. d. M. ab zu verkaufen à Schock vom
12. 20. Mai 2 vom 21. bis Ende
Mai 2 vom I. Juni ab 1 Beſtel
lungen wolle man an den Gärtner Otto ge
langen laſſen. t

Ein großer kräftiger hellbrauner Wallach,
zu jeder Arbeit brauchbar, in den beſten Jah
ren ſtehend, iſt zu verkaufen bei

G. Walker in Leuna bei Merſeburg.
Angenehm ſchmeckenden Candis- und raff.

RübenSyrup, a 15 für 1 27
empfiehlt mAug. Lehnert, Ober-Steinſtr. Nr. 28.

Große rothe Futter- Kartoffeln ſind noch
abzulaſſen bei

Aug. Lehnert, Ober-Steinſtr. 28.
Jn der

Pfeſferschen Brehhandlung
in Halle und Calbe a. d. Saale

iſt zu haben

n und zu Jo e

pfe; ferner Batiſt, Stickereien in Mull
und Batiſt, Neſſeltuch, Mouſſeline, Li-
non, Zitz u. Kattun, feine wollene Zeuge,
die verſchiedenen Arten der ledernen Hand
ſchuhe, Straußenfedern, Strohhüte und
weiſzes Pelzwerk zu reinigen u. zu waſchen;
u. endlich feine linnene u. baumwollene
Wäſche zu blauen, zu ſtärken, zu plätten,
zu preſſen u. zu ealandern od. zu mangen.
Nach dem Franzöſ. d. Mad. Pelonze.
Vierte Aufl. Mit 2 Tafeln. 8. Geh. 10

Das Glück, in ſo wenigen Jahren 4 Auf
lagen zu erleben, verdankt dieſes Büchlein außer
ſeiner großen Nutzbarkeit beſonders dem Um
ſtand, daß jetzt ſelbſt vornehme Damen die
werthvollen Gegenſtände der weiblichen Gar
derobe mit geringen Koſten lange Zeit in gu
tem Zuſtande zu erhalten ſuchen. Nicht leicht
können ſich Kammerjüngfern bei ihren Gebiete
rinnen mehr in Gunſt ſetzen, als wenn ſie ihre
Kenntniſſe anzuwenden ſuchen beſonders aber
wird ſolche den auf eigne Fauſt beſtehenden
Kunſtwäſcherinnen einen ſehr reichlichen Er
werb ſichern e

Diemitz.
te Mitt riuns Kaffee friſchen Speck

Heute Mittwoch Bockbier im Bürger
garten.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend um 8 Uhr entſchlief nach kur
zem Krankenlager in Folge eines Lungenleidens
mein Bruder, der Pastor emerit. Louis Vil-
laret in Naumburg Allen Theilnehmen
den dieſe Trauerkunde im Namen der übrigen
Geſchwiſter.

Erfurt, d. 3. Mai 1858.
Carl Viüillaret.



„Brlage zu Kr. 103. det Ha

e Merſeburg. Nach dem Ergebniß der Civil- Bevölke
rungs- Tabelle des hieſigen Fegierungsbezirks von 1857 betrug
die Zahl der Geborenen in dieſem Jahre 31,568 (16,242 männli
chen und 15,326 weiblichen Geſchlechts), die Zahl der Geſtorbenen
22,284 (11,295 männlichen und 10,989 weiblichen Geſchlechts), wo
nach alſo 9284 mehr geboren als geſtorben ſind, welche mit Hinzu
rechnung der 1856 11,428 mehr Geborenen als Geſtorbenen eine Zu
nahme der Bevölkerung in den beiden letzten Jahren um 20,712 er
geben. Todt geboren wurden im Jahre 1857 1212 eheliche und
170 uneheliche, zuſammen alſo 1382 Kinder, davon in den Städten
469, auf dem Lande 913. Uneheliche Kinder wurden geboren

Aus der Provinz Sachſen

3411 und zwar 1279 in den Städten und 2132 auf dem Lande (bei
den 31,568 Geburten kommt hiernach auf 8 eheliche 1 uneheliche).
Unter den Geburten befinden ſich 420 Zwillingsgeburten, davon
146 in den Städten und 274 auf dem Lande Drillingsgeburten ſind
1857 nicht vorgekommen. Getraut wurden in den Städten 2350,
auf dem Lande 4577, zuſammen 6927 Paare. Unter den Geſtor
ben en befinden ſich 6911, welche das erſte Jahr nicht vollendeten,
700, welche zwiſchen dem 80. und 90. Jahre ſtarben und 34, welche
das 90. Lebensjahr überſchritten. Den Krankheiten und andern To
desarten nach ſtarben 1) an Altersſchwäche und Entkräftung 2875
(1285 männl. und 1590 weibl. Geſchlechts) davon in den Städten
982 und 1893 auf dem Lande 2) durch Selbſtmord 109 männlichen
und 41 weiblichen Geſchlechts, zuſammen 150, wovon auf die Städte
49 und auf das Land 101 kommen 9) durch allerlei Unglücksfälle
326, und zwar 103 in den Städten und 223 auf dem Lande; 4) bei
der Niederkunft im Kindbette in den Städten 77 und 186 auf dem
Lande, zuſammen 263; 5) durch die Pocken in den Städten 94 (45
männlichen und 49 weiblichen Geſchlechts) und auf dem Lande 129
(71 männlichen und 58 weiblichen Geſchlechts), zuſammen 223, und
zwar in den Kreiſen Bitterfeld 31, Delitzſch 36, Eckartsberga 1, Lie
benwerda Mansfeld (Gebirgskreis) Mansfeld (Seekreis) 12,
Merſeburg 9, Querfurt 29, Saalkreis 6, Sangerhauſen 15, Torgau
6, Weißenfels 1, Wittenberg 35, Zeitz 4 und in der Stadt Halle 34
6) durch die Waſſerſcheu 3; 7) durch innere Krankheiten a) geute
(ſchnell tödtliche) in den Städten 2010, auf dem Lande 3775, zu
ſammen 5785; chroniſche (langwierige) in den Städten 3374, auf
dem Lande 5091, zuſammen 8465; 8) durch Schlagflüſſe 1792 (734
in den Städten und 1058 auf dem Lande) 9) an äußeren Krankhei
ten 108 in den Städten und 241 auf dem Lande zuſammen 349
10) an nicht beſtimmten Krankheiten 671, davon 139 in den Städten
und 532 auf dem Lande.

Perſonal Chronik. Der Appellationsgerichts Auſcultator Guſtav Heinrich
Freiherr von Salmuth iſt zum Referendarius bei hieſtger Königlichen Regierung
ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Calenberge, in
der Diöces Cracau, iſt der bisherige Prediger in Gr. Salze, Gottfried Ferdinand
Hermes berufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene zweite
Preditgerſtelle zu Gr. Salze iſt bereits dispontrt. Die 3. Elementarlehrerſtelle an

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchteſchen Verlage).
le, Mittwoch den 5. Mat 1858.

der zweiten Bürgerſchule zu Eisleben, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. t e
Bei der Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz Sachſen ſind beför

dert und verſetzt worden. der Ober Steuerkontroleur Leutner von Artern nach
Zörbig 5 dem in Roßlau im Herzogthum Anhalt zur temporären Dienſtleiſtung ſtatio
nirten Ober Steuerkontroleur v. Lahrbuſch iſt die Ober Steuerkontroleurſtelle in
Artern verliehen desgleichen dem Zollamts Aſſiſtenten Krolow aus Dammgarten

in Pommern die Amtsaſſiſtentenſtelle in Merſeburg der Steuerſupernumerar Keh
ling iſt zum Steueraufſeher daſelbſt ernannt der penſtonirte Thorkontroleur Ever s
de Gewichtsſetzer daſelbſt der penſtonirte Gensdarm Buſch zum Chauſſeegeld Er
eber in Barnſtedt; der Steueraufſeher Replin in Berlin als Steueraufſeher nach

Trebitz verſetzt; der Hauptamts Kontroleur Schreyer in Naumburg zum Haupt
amts Rendanten in Langenſalza befördert der Hauptamts Aſſtſtent v. Quell zu
Düſſeldorf desgleichen zum Hauptamts Kontroleur in Naumburg der Hauptamts
Aſſiſtent Weſch e in Magdeburg zum Magazinverwalter in Naumburg der berittene
Steueraufſeher Holz griff von Zeitz nach Gräfenhainchen verſetzt; der berittene
Steueraufſeher Müller von Gräfenhainchen als Fußſteueraufſeher nach Wittenberg
der berittene Steueraufſeher Roſenfeld von Kelbra nach Zeitz der Steuerſuper
numerar Richter iſt zum berittenen Steueraufſeher in Kelbra ernannt der Steuer
aufſeher Dietrich in Naumburg penſtonirt der Steueraufſeher Sch war z von Tor
gau nach Naumburg verſetzt der Steueraufſeher Hartung von Naumburg nach Tor
gau; der Grenzaufſeher Klamann von Dalmin in Pommern zum Steueraufſeher
in Naumburg der Steuerſupernumerar Kör bin iſt zum Steueraufſeher in Weißen
fels ernannt; der Grenzaufſeher Schröppel von Meyenburg als Steueraufſeher nach
Weißenfels der Grenzauſſeher Genela v von Prenzlau als Steueraufſeher nach
Zeitz; der Dienſtanwärter, invalide Unteroffizier Grunewald zum Thorkontroleur
in Naumburg ernannt der Thorwärter Möhr zu Weißenfels als Chauſſeegeld Er
heber in Gernſtedt dex Ober Steuerkontroleur Stein bart von Bitterfeld nach
Zieſar verſetzt; der Hauptamts Aſſiſtent, Oberkontroleur Stephany als Ober
Steuerkontroleur in Bitterfeld angeſtellt der Chauſſeegeld Erheber Rogge zu Bit
terfeld zum Steueraufſeher in Wittenberg ernannt der Landbriefträger Berge in
Wittenberg zum Gewichtsſetzer daſelbſt der Steuereinnehmer Walter zu Eisleben in
gleicher Dienſteigenſchaft nach Morsleben der Steuereinnehmer Le ue zu Schlieben
desgleichen nach Eisleben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Hr. Gutsbeſ. v. Pickelmann a. Poſen. Hr. Amtm. Welker a.
Strelitz. Hr. Rent. v. Kieſhauer a. Wiesbaden. Hr. Schiffoherr Elemens a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Reichel a. Königsberg. Hr. Herzogl. Deſſ. Stallmſtr.

Walther a. Deſſau.
Stadt ZAüwiche Hr. Hauptm. d. Art. v. Safft m. Tochter a. Breslau. Hr.

Papier Fabrikant Landenbach m. 2 Söhnen a. Stawuta i. Rußland Frau
Reg.Räthin Demuth a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Ehingen a. Stuttgart
Bähr a. Leipzig, Heinzel a. Erfurt.

Goldner Ring Hr. Partik. Schafrath a. Hamburg. Hr. Hütten Jungen.
Seidlich a. Dnieſt. Hr. Plantagenbeſ. Kramer a. Köln. Die Hrrnu. Kaufl.
Gebr. Richter a. Wettin, Beyer a. Crimmitſchau, Wagner a. Leipzig. Die Hrru.
Fabrik. Schmidt a. Waldershauſen, Helbig a. Düſſeldorf.

Geldnuer Löwes Hr. Mechan. Köhler a. Schura. Hr. Jnſp. Haber a. Meck
lenburg. Hr. Kaufm. Ehricht a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Nickel a. Bonn

Stadt Hamburg Se. Durchl. Prinz Bernard zu Solms Braunfels, Kgl.
Hannöv. Gen. d. Cavall. m. Dienerſch. a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Ma

quet a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Roſenbaum a. Berlin Biſchoff a. Mag
eburg, Donat a. Rheydt Diedrich a. Frankfurt a. M., Krippendorf a. Braun
ſchweig, Wetßland a. Breinen Falkenberg a. Düren. Hr. Rent. Salzmann m.

Sohn a. Bamberg. SSehwarzer Bär: Hr. Lehrer Böttner a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Uhle m.
Frau a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Freyer a. Zeitz. Die Hrrn. Oekon.
Wolff m. Sohn a. Livland, Reinhart a. Berlin. Fr. Donath a. Potsdam.

Kronprine

i e

z ſj PersonengeldAbgang u. Ankunft d. Fisenbahn-Züge in Halle. r en
uge.S S e e Vrm, H II rm 5 18 von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. u. K.ä J eipzi e n eerereceereereeeeAnk. von e1IpzIg 10) r 1) 7 Mr. 12)9 r. 18) 12 Nehme e e rer14) S Nehm. 15) 69,. Ab. 16) 8 Ab. 17) 1056 Ab. Magdeburg 2 116 20 226 127 6 i

Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Berlin. 5114 322 6) 226 6 4 322 61 226
Leipzig nieht anhalten Nr. 1, 4, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung, Er kürt 325 2 5 120 414 215

welche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. in Tage hin u. zurück 325 211

e Sonntags hin u. zurück 28 122 rS Eise nach. 525 39 217. e 18 326g. 2) 9 rm 12 h Nehm. 4)6 Ab. in I Tage hin u zurüek 525 319 Ss vaeh c b 5) 8 Ab. (übern. in Cöthen). 6) 105 Ab. Sonntags hin u. zurück 312 2 19 SAnk. von lag e urg Ars. (at in Cothen übern. Ca. (9 s 6 io 8 614 SII Vrm. 10) I Nehm. 11)796 Ab. 12)87, Ab. Frankfurt a. M. 1425 8127 628 1521 928
Nr. L. 12 ind Sehnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten Nr. 2,5, 9. u. sind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stumsdorf. wird auf dem Cours von Halle nach Magdebarg (resp. Berlin)
um 95 10 U. Vorm. 1 Nachm. 6 728 8 V. Abends u. 112 U-
Nachts, auf dem Cours von ſfagdeburg (resp. Berlin nach Halle S 7 U. Morg.

9 10 U. Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

Abg. daeh li 396 Mrg. 2)92, Vrm. 3) 511 Nehm.
Ank. von er I 142 Vrm. 5) 42 Nehm. 6) 102 Ab.

Sämmtliche 6 Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.
Ausserdem hat noch der 65, V. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

An Cöthen Ansehluss nach Berlid, ubernachtet jedoch in Wittenberg.

Mrg. 2) 8 Mrg. 3) 114, Vrm. 4) I Nehm. 5) 7 Ab.Abg. wer ſü t i tAnk. von I IUF M dere 8) 7 Morg. 9) 122, Nachm. 10) 4th, Naenm.
11)55, Nachm. 12) 9 Ab.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Misengeh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschhuss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(GSehnellzüge) Anschluss n. Cassei u. Frankfurt a. N. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. Tu. 11 yon Cassel u. Brankfurt a N. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Pröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den
ſelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit.

Abgehende Personenposten von Halle
nsch Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Krkurt täg
lieh 74 U. Abds. nach Eisleben tägl. 39, U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachme,
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Deiſtzseoh tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nohm. nach Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntag Nachm. 4 U. nach Löbejün tägl. 4 V. am Sonntag 5 U.

Nachmittag eAn kommende Personenposten in Halle
on Nordhausen täglich 45, U. Morg. u. 29 D. Nachm. von Erfurt tugl.
5 U. Morg., von Cönnern tägl. 7, V. Morg., von Wettin tägl. 8 U. Morg.
von Deliteseh tägl. 75, U. Morg. von Eisleben tägl. 95 U. Vorm. von
Sehraplau Pienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von

Löbejün tägl. 82 V. Morgens. nahrpreise, Gours nach Nordhaus en (pr. Meile 7. Bis Lan-
genbogen (2 1 Eisleben (A9 M.) 1 I Sangerhausen (79, M.) 1
20 Bossla M.) 2 Nordhausen (125 2, 25Cours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (21 15 Deliteseh
M. 22 Cours nach Alsleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
(2 M.) 12 Kisleben (4 M.) 27 Cours nach Sehr aplau (pr. Meile
6 Bis Teutsehenthal (I M.) 10 Schraplau (3 M. 18 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25, M.) 13 Cours nach Lö-
be ün pr. M. 5 Bis Löbejün (22. M) 135 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Sours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Lauchstädt (2 M.) 14 Sohafstädt (3 M.) 21 Querfurt

M. Laß I Artern (75 M. 1 24 KHeldrungen (9 M..2 4 Sachsenburg (95 M.) 2 e 8 Kindelbrück- (I0 M. 2.
15 Weissensee (II M. 2 225 Gebesee (13 M.) 3 6 JErfurt (16 M.) 8 23



Bekanntmachungen.
Vieh und Krammarkt zu

Bitterfeld.Der nächſtfolgende hier abzuhaltende
Noß, Vieh und Krammarkt

fällt auf
Dienstag vor Himmelfahrt

den 11. d. Mts.
was hiermit zur Kenntniß des betheiligten Pu
blikums gebracht wird. J

Bitterfeld den 3. Mai 1858.

S Der Magiſtrat.Verkauf.
Ein hier in Düben in der Ritterſtraße sub

Nr. 147 belegenes, zur Feldwirthſchaft einge
richtetes Wohnhaus mit Zubehör, mit einem
daran befindlichen ſchönen großen Garten ſo
wie circa 100 Morgen Feld und Wieſe, größ
tentheils Boden beſter Klaſſe, ſoll z

am 26. Mai er.
von Vormittags I Uhr ab

mit dem vorhandenen lebenden und todten Jn
ventar öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden, und werden Kaufliebhaber hierzu
eingeladen. Auf portofreie Anfrage ertheilt
Unkerzeichneter unentgeldliche Auskunft.

Düben, den 27. April 1858.
Barthel, Agent.

Durch Verſetzung nach Sonders hauſen
bin ich genöthigt, meine Leihbibliothek aufzu
geben und zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich an Herrn Berner, Taubengaſſe Nr. 9,
wenden. Eben ſo bitte ich alle meine geehr
ten Leſer die noch in Händen habenden Bü
cher, ſo wie Leſegebühren an oben genannten
Herrn abzuführen. Bachmann.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furth werden 2 rüſtige Männer für die Bren
nerei angenommen die außer der Brenn Pe
riode zu landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt
werden und außer Beköſtigung einen jährli
chen Lohn von 52 A. und Morgen freies
Kartoffelland erhalten.

Seit 7 Monaten als Töpfermeiſter in
Gröbzig etablirt, empfehle ich mich einem
geehrten Publikum in der Stadt und auf dem
Lande mit allen möglichen Töpferwägren al
len Sorten Steingut, Oefen, Koch
maſchinen c. c. ganz ergebenſt, und ver
ſpreche bei billiger Preisſtellung gute und dauer
hafte Waare zu liefern.

Auch kann ein junger Menſch als Lehrling
eintreten bei Wilhelm Gätſchmann,

Töpfermeiſter in Gröbzig. S
Die in Nr. 75 und 77 dieſes Blattes an

gezeigten 18 Stück reine 1857r Rhein
weine, habe ich jetzt ſeit 14 Tagen auf La
ger, und können ſolche entweder in meiner
Wohnung oder in meinen Kellern an den Fäſ

ſern probirt werden, die Weine ſind vor
züglich gut, rein und bouquetreich,;
ich empfehle dieſelben einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum zur Abnahme von
Ankern bis zu ganzen Stücken zu ſoliden Preiſen.

Auch empfehle ich mein Lager aller Sorten
alter abgelagerter flaſchenreifer Rheinweine zu
ebenfalls ſoliden Preiſen.

J. Grün, Weinhandlung,
Geiſtſtraße Nr. 52.

Bunſens Bibelwerk für die
Gemeinde.

Soeben erſchien und iſt in alle in der
Pſeſſerschen Buchhandlung

u habenHie Hibel oder die Schriften des

alten und neuen Bundes,
nach den überlieferten Grundtexten überſetzt und

für die Gemeinde erklärt von Chriſtian
Carl Joſtas Bunſen. Ir Halbband.

Preis 10Der Verfaſſer hat ſich zur Lebensaufgabe
geſtellt dem deutſchen Volke, der Ge
meinde ſeiner Nation das Buch der
Bücher wirklich zugänglich zu ma
chen, und den hohen Werth deſſelben von der
rein menſchlichen und allgemein chriſtlichen Seite
an Jedes Herz zu legen.

Veber

Versencdung des karlsbacder Mineralwassers.

Die weltberühmten Thermen in Karlsbad,
krankheiten, s0 wie in Kopf-, Brust- und Nervenleiden, die ihre Grundursache im Unter-
leibe haben nicht minder in Erkrankungen des Lymph- und Drüsensystems wenn genann-
ten Leiden nicht wahre Schwäche zu Grunde Uegt,
Chemiker und der erfahrensten Aerzte zu Polge,

die

das Wichtigste Heilmittel in allen Vnterlejbs-

sind dem Zeugnisse der berühmtesten
Vortrefflich zur Versendung geeignet und

können theils zur Vorbereitung für den Gebrauch der Quellen in Karlsbad selbst, theils zur
Fortsetzung einer Kär in der Heimath, theils zu förmlichen Kuren bei jenen Kranken, deren
Verhältnisse eine Reise in den Kurort nicht gestatten, mit vollem Vertrauen auf ihre gross-
artige Wirksamkeit gebraucht werden.

Die versendeten Quellen werden entweder
Temperatur erwärmt, gelrunken;
gelegt wird.

kalt oder bis auf die der Oaelle zu kommende
worüber jeder Sendung eine gusführliche Belehrung bei-

Mit allen
Mineralwasser-, Sprudelsalz G Sprudelseſſe Bestellungen

beliebe man sich an das
Mineralivausser- Versendungs- Comptoir

unter der

I O L
Firma

I T W OCommiſſions, Speditions- Wechſel Geſchäft

R AR I
zu wenden. SHaupt Depét vei den Herren W. Rürstenberg

BI

Für Bau-Unternehmer.
Vom hohen Königl. Preuß Miniſterium als feuerſicher anerkannten

Stein Dach Fappenaus den Fabriken von

Sta IIſmg
in Barge, Breslam,b. Sagan Nicolaiplatz
in Schlesien, Nr. Ihält Niederlage für Magcleburg und Umgegend

K ZiemGoeritz Berlin,Jacohbsstrasse Leipzigerstr. Nr. 109,
Nr. 15, alte Jacobstr. 67,

Taubenstrasse 31,
der Zimmermeiſter M. Leopold in Ruckan bei Magdeburg.

Ebenſo empfiehlt die zum Eindecken der Pappdächer nöthigen Utenſilien, als:
SdiStifte Steinkohlentheer eher e a

R eop
Nägel,

der Zimmermeiſter
Theater Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich
hiermit die ergebene Anzeige zu machen daß
ich am 13. Mai a. c. das Tivoli Theater
zur Weintraube eröffnen werde, und habe
zu dieſem Behuf dem Opernſänger und Schau
ſpieler Herrn Rudolph Enobloch die kech
niſche Direction übertragen.

Julius Haedicke,
Gaſtwirth. „Zur Weintraube.“

Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlaube
ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich
hauptſächlich Sorge getragen habe gediegene
und bewährte Kräfte für Vaudeville, Poſſe
und Luſtſpiel zu engagiren, und bitte um recht
lebhafte Betheiligung an dem vom 6. Mai ab
eröffneten Abonnement.

Abonnements Preiſe:
Logen Billets pr. Dutzend 3

Platz 22 1
ſind zu haben in Halle:

Jn der Tulpe bei Herrn Lüttich.
Jn der Halloria bei Herrn Schmidt.
Bei dem Kaufmann Herrn Haak in der

Leipzigerſtraße und
Jn Giebichenſtein bei Hrn. Haedicke

in der „Weintraube.“
Otto Rudolph Cnobloch.

Einladung.
Sonntag den 9. Mai großes Concert und

Ball im Saale zum „Prinz v. Preußen“,
gegeben von den Trompetern des Königl. Preuß.
12. HuſarenRegiments. Anfang des Concerts
um 7 Uhr. Um recht zahlreichen Beſuch bitten

Herrmann Gaſtwirth,
H. Sußmann, StabsTrompeter.

Wettin a/S.
FF F. Endermann. 7

J

Viſiten-, Adreß u. an
Buchdruckerei dere Karten pr. 100 Stück

Leipziger Str. 85 von 15 J ab, elegant und
euipfiehlte-- geſchmackvoll ausgeführt.

Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei
e W. Hoffmann in Wörmlitz
Gehbauer- r chke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen, Lorgnetten, Reißzeuge,
Barometer, Thermometer u. dgl. lie
fert fortwährend zu den bekannt außerordent
lich billigen Preiſen unter Garantie guter Arbeit

E. Hagedorn, Opticus, Markt 18.
Eingang durch Herrn Niſels Laden.
Ein gut erhaltenes Pianoforte von

Schröder in Hamburg, engliſcher Mechanik
mit Repetition, ſteht zum Verkauf bei

Prof. Bruns, kl. Klausſtr. Nr. 12.
Beoht Peruuntsehen Gauno
aus dem Depöét der Herren Feldmann,
Böhl G Co. in Hamburg, den alleinigen
Importeurs von echt peruan. Guano, empfiehlt

J. Gt. Man io Halle.
Amerik. Pferdezahn u.

Spätklee
traf wieder ein

Wirthſchafterinnen, Mädchens und Kellner
ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Für die durch Feuer Verunglückten in
Frankenſtein ging ferner bei uns ein

P. J. 1. 10 E. Th. 1 A. B.1 Fr. G. R. K 5 Hl-e in Eisleben 3 H. H. 10 R. u.F. G. in Merſeburg 1 C. T. S. 2
K. 10 G. R. B. 1 HG. 10 R. 10 G. 15
15 B. 1 A. N. 10Halle, den 4. Mai 1858.
Expedition der Halliſchen Jeitung.

Marktberichte.
Halle, den 4. Mai.

Der heutige Markt blieb ohne Zufuhr von Getreite,
daher Notirungen der Preiſe nicht anzugeben ſind. Ein
durchdringender Regen hat die Fluren erquickt auf den
Waſſerſtand indeß noch wenig Einfluß gehabt.

v

Ernſt Voigt.

Sohn in Male.

ed in Wuokan bei Magdeburg

r s S
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